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Bereits junge Kinder im Kindergarten befragen? Drei Gedanken…

In der Studie  „KinderFragen!“  kommen Kinder zu Wort.

Kinder dürfen etwas sagen

Kinder haben das verbriefte Recht gehört zu werden. Etwa UN Kinderrechtskonvention Art. 

12, Abs. 1 / §45, Abs.2 Nr.3 und 4 SGB VIII / Länderspezifische Bildungspläne

Kinder können etwas sagen

Sie sind Expert:innen für sich selbst (agency der Kinder), sie haben eine eigene Perspektive und 

können Einblick in ihre Perspektive geben. Etwas Studie von Kolip & Finne (2018) mit 

Grundschulkindern.

Qualität geht mit Kindern 

Qualitätsentwicklung braucht die Perspektive Vieler – auch der Kinder. Daher ist der Zugang der 

Fachkräfte zu den Perspektiven, Bedürfnissen und Erfahrungen aller Kinder wichtig.
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Informationen zur Studie*: Fragestellung

„Wie erleben Kinder das Tablet in der Kita?“

Und:

„Welche Bedeutung hat das Tablet für die Kinder im 

Kitaalltag?“ 

* Bericht zur Studie unter:
https://www.kita-digital-bayern.de/files/media/public/downloads/einblicke-und-

ergebnisse/KitaDigital-Projektbericht-38--Tablets-in-der-Kita-aus-Sicht-der-Kinder.pdf

https://www.kita-digital-bayern.de/files/media/public/downloads/einblicke-und-ergebnisse/KitaDigital-Projektbericht-38--Tablets-in-der-Kita-aus-Sicht-der-Kinder.pdf


Die Studie „Kinderfragen“ war eine IFP-Teilstudie des bayerischen Modellversuchs 

„Medienkompetenz in der Frühpädagogik stärken“ mit 100 Kitas (2018 – 2020)

→ Diese Kitas erprobten 2 Jahre lang den Einsatz digitaler Medien. Dazu wurden 

ihnen Tablets zur Verfügung gestellt; Coaches begleiteten und unterstützten Lernen 

und Prozesse

→ 3 „digitale“ Handlungsfelder, Hauptfokus:
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Informationen zur Studie: 2 Voraussetzungen – 1 Modellversuch 

Infos zum Modellversuch & 
der Digitalisierungsstrategie 
Kita in Bayern

Medienbildung der Kinder

1.  Es braucht Kitas mit Tablets

2.  Es braucht Kitakinder mit Tablet-

Erfahrung
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Informationen zur Studie: Eckdaten

• einmalige Befragung, Start im Frühjahr 2020

• Befragungsort: in den Kitas des Modellversuchs

• Pretest: Nov. 2019 mit 4 Kitas/16 Kindern



Projekt-Leitung

Dr. Sigrid Lorenz

Dr. Inge Schreyer

Hauptbefragung zusätzlich:

Dagmar Winterhalter-Salvatore

Claudia Goesmann

Unterstützung auch von

Stefanie Nestmeier

Sebastian Jaquet

Dr. Erik Danay
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Informationen zur Studie: Projektteam und Kinder
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Wonach haben wir in der Kinderstudie gefragt? Frage-
dimensionen

Herausforderung: ein geeignetes Erhebungsdesign zu konzeptualisieren

„(…) vielmehr müssen 

Instrumente entwickelt 

werden, die der Sprach-

und Erlebniswelt der Kinder 

und ihrem jeweiligen 

Entwicklungsstand 

entsprechen und keine 

Deutungsmuster von 

vornherein vorgeben.“

(DIVSI 2015, S. 11)
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5 methodische Zugänge

1 Nondirektive Frage „Könnt ihr uns ein bisschen zu den Tablets in der Kita 

erzählen?“  Aufwärmphase; Kinder erzählen, was ihnen spontan zum Thema 

„Tablet in der Kita“ einfällt. Ergebnisoffen, Schwerpunktsetzungen der Kinder 

stehen im Fokus.

2 Vorstrukturierte Leitfragen z.B. „Was genau habt ihr schon alles mit dem 
Tablet gemacht?“, „Gibt es dafür Regeln?“ Fragen zum Wahrnehmen des 
Tablets, dessen Gebrauch/Aktivitäten und Bewertung durch die Kinder. 

3 Positionierungsspiel. 8 Aktivitätssymbole werden von den Kindern, je nach 
persönlicher Bedeutsamkeit der jeweiligen Aktivität in der Kita, auf einem 
Positionierungsplan angeordnet.  

5 Ortsbegehung. Gemeinsames Aufsuchen der Kita-Orte, an denen 
Aktivitäten mit Tablets erinnert werden.  Bedeutsamkeit von Orten & 
digitalen Aktivitäten & Settings. Kinder als Expert:innen.

4 Fragen auf dem Tablet. 14 Fragen rund um‘s Tablet, dessen Gebrauch und 
seine Bedeutung für das Kind. Voting mit Bildern + Smileys.
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Schritt 3: Positionierungs“spiel“

Bestehend aus… 

• DIN A3-Positionierungsplan mit 4 Ringen 

• 8 Aktivitätssymbole für 8 Funktionsbereiche in der Kita

Musik

RollenspielLiteracy

Kreativität/Malen

(Gemeinschafts-)Spiele Digital 

Konstruktion Bewegung
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2 Beispiele aus dem Tablet-Voting
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Wie haben wir gefragt? Ethik

* In: frühe Kindheit Nr. 4/23 S. 54-57

„Die Achtung der Würde von Kindern ist ein zentrales 

Element ethischer Forschung“
Manfred Liebel*

• Forscher:innen haben bei jungen Kindern eine besondere ethische 

Verantwortung.

• In der Studie wurde eine ethische Selbstverpflichtung in Anlehnung an „EECERA 

Ethical Code for Early Childhood Researcher“ (Bertram et al. 20) formuliert.

• Sie fand etwa in dieser Form Anwendung … ▷
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Ethisches Grundverständnis, unter anderem:

„schriftliche“ Zustimmung der 
Kinder (und Eltern). Jederzeit 
Abbruch

Transparente Ablaufstruktur 
(z.B. Rolle, Ziele, Schritte, 
Aufzeichnung)

Respektvolle Interaktion: 
keine Manipulation, auch 
Schweigen ist erlaubt

Kinder als Taktgeber:innen
und Mitgestalter:innen, z.B. 
Fotos, Ortsführung

Ergebnisse: Keine 
vorschnelle Interpretation
oder Über-Interpretation

Ergebnisse werden auf 
Handlungsrelevanz geprüft



Einblicke in den Modellversuch (I)
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# Filmarbeit & Kameratricks

Hier: Stop Motion Film, bei dem die Position von  

Gegenständen stets ein klein wenig verändert wird, 

diese Positionen fotografiert und zu einem Film 

zusammengefügt werden. Kann mit einer 

Geschichte hinterlegt sein. Aber z.B. auch Dinge 

aus verschiedenen Perspektiven fotografieren.

# Spiele rund ums Hören

Hier: Geräusche (oder Stimmen) in der Kita aufnehmen 

und später erraten. Aber z.B. auch Lieder singen und 

aufnehmen; selbst Musik komponieren, Hörspiel oder 

Hör-Memory erstellen.

Digitale Bildung mit 
Kindern gestalten - Trailer



Einblicke in den Modellversuch (II)
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# Erzählen über & mit Medien

Hier: Bilderbuchkino (Beamer). Aber z.B. auch

Gestalten eigener Bilderbücher → motiviert Kinder, 

Geschichten zu erfinden, regt Phantasie an, Zuhören, 

Sprechen. Ältere Kinder: als Reporter:innen unterwegs 

sein und eigene Nachrichten machen.

# Forschen mit Medien - drinnen & draußen

Hier: Pflanzen mit Lupe untersuchen. Wachstum 

fortlaufend dokumentieren und Bilder zu einem Film 

zusammenstellen . Aber z.B. auch Untersuchungen mit 

dem digitalen Endoskop (z.B. Löcher in Baumstämmen).



Einblicke in den Modellversuch (III)
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# Medien zum Thema machen

Hier: Mediale Zeitreise. Aber z.B. auch Gespräche über 

Medienhelden, Recht am eigenen Bild, Manipulation von 

Bildern, usw. → Kinder unterstützten, ihr Medienhandeln 

zu verstehen und kritisch zu reflektieren. 

Digitale Bildung 

mit Kindern 

gestalten - Trailer
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AGENDA

Information zur Studie: Wer, Wann, Was, Wie

Befragung sehr junge Kinder? 3 Gedanken

Wie digitale Bildung in der Kita gelingen kann: 6 

Impulse & eine Checkliste

… & Einblicke in Kitas

Das sagen die Kinder: 4 Ergebnisse



Karg Connected | Dr. Sigrid Lorenz | IFP München23.11.2023 18

Ergebnisse : Wahrnehmen (N=69 Antworten)

Nehmen die Kinder 
das Tablet in der Kita 

wahr?

Die meisten Kinder nehmen das Tablet in der Kita wahr (rd. 65%) 

• Für sie ist es ein Bestandteil des Kitaalltags

• Sie wissen, dass es ein Tablet gibt und sie wissen, wo sie es finden

• Sie wissen, dass es ein Tablet gibt, aber nicht, wo sie es finden

… selten, weil ein „Nichtsehen“ dies erschwert

… eher, weil es wenig Bedeutung für sie hat

Aber: Rund jedes dritte Kind weiß den Aufbewahrungsort des 

Tablets nicht sicher anzugeben 
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Ergebnisse : Aktivitäten (N=36 Durchgänge a 2 Kinder)

• Die Anzahl erinnerter Aktivitäten ist unterschiedlich (N=0 bis 7)

• Sie wurden fast immer positiv erlebt

• „Spiele-“Apps wurden am häufigsten genannt

• Die Nennungen bilden i.d.R. nicht die Schwerpunktsetzungen und 

die Bandbreite real stattgefundener digitaler Aktivitäten ab

Mindestens 12 Kinder erinnerten sich an

keine einzige Aktivität

„Wir müssen immer die Sachen, 
die wir bauen, abbauen. Aber wir 
fotografieren die dann mit dem 

Tablet.“

Viele Kinder erinnerten sich 
an digitale Aktivitäten

(mind. 1 Kind in 30 von 36 
Durchgängen) 

„

Können die Kinder von 
digitalen Aktivitäten 

berichten?
Von welchen?“
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Ergebnisse : Regeln & Partizipation

Viele Kinder zeigen Verständnis für die 

Notwendigkeit von Regeln

• Mit Ausnahme eines Kindes bestätigen alle 

Kinder, dass es Regel gibt („fragen“, „nicht 

allein“, „Zeitkontingente“)

Regeln & Partizipation

• Keine Einbeziehung bei der Erstellung von „digitalen Regeln“ (von keinem Kind genannt)

• Entscheidung über Tablet-Nutzung durch Kinder wird von Fachkräften mehrfach allein getroffen

• Zeitliche Begrenzungen folgen oft nicht der Aktivität, sondern der (Sand)Uhr oder einem 

vorprogrammierten Intervall

Auch sonst sehr partizipativ arbeitende Kitas scheinen bei Tablet-Aktivitäten den eigenen 

Partizipationsanspruch oftmals hintenanzustellen

• Regeln werden unterschiedlich bewertet:  z.B. „sich abwechseln 

müssen“ (+),  „Fragen müssen mit unsicherem Ausgang“ (-)

„Wie beurteilen die 
Kinder Regeln für 
den Gebrauch des 

Tablets in der Kita? 
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Ergebnisse : Stellenwert digitaler Medien/Tablets

• Oft generalisierte positive Bewertung: „Das ist halt cool ...“, „Da kann man tolle Sachen machen“

• Hohe Attraktivität, weil es neu in der Kita ist und obwohl nicht immer konkrete Erfahrungen erinnert werden 
vgl. ADELE + Studie für den häuslichen Bereich) 

„Werden durch das 
Tablet „analoge“ 

Aktivitäten für die 
Kinder un-
attraktiv?“ 

Das Tablet wird 
überwiegend als 
“unspezifisch“

attraktiv bewertet
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Ein (nicht so gut gelungenes) Beispiel + ein Fazit

„Ach das, wo ich die Ohren falsch angeklebt habe…!“
Beispiel 

Filmprojekt

• Das Tablet und weitere digitale Medien in der Kita sind für Kinder erst einmal grundsätzlich 

attraktiv, weil sie neu und vielversprechend sind.  Ein guter Ansatzpunkt für digitale 

Bildung !

Ein FAZIT aus den Ergebnissen

• Nicht jeder Einsatz digitaler Medien führt automatisch zu einem nachhaltigen Effekt 

bezüglich Wissens und Lernens der Kinder. Aber darum geht es!
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AGENDA

Information zur Studie: Wer, Wann, Was, Wie

Befragung sehr junge Kinder? 3 Gedanken

Das sagen die Kinder: Ergebnisse

Wie digitale Bildung in der Kita gelingen kann: 

6 Impulse & eine Checkliste

… & Einblicke in Kitas
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Eine Analyse gelungener Beispiele ergab …

Die Kinder 
…

• wurden selbst am Tablet aktiv

• hatten eine ihnen wichtige Aufgabe am Tablet und sahen 
sich in einer wichtigen Rolle

• konnten partizipativ Inhalt und Tempo der Tablet-Aktivität 
und deren Verlauf mitgestalten

• durchschauten die Funktionsweise einer App und konnten 
sie auch ohne Anweisung Erwachsener bedienen

• konnten einzelne Tablet-Aktivitäten wiederholen

• erlebten, dass sie etwas am Tablet können und bewirken

• erlebten Freude, Begeisterung, Staunen über das, was sie 
mit Tablets erreichen konnten oder erreicht hatten



Damit Kinder ihr Potential im Umgang mit digitalen Medien entfalten können …

* vgl. NAEYC & FRC – Didacta Verband, 2012/2018, 10

… und Kinder das Potential digitaler Medien erfahren können, braucht es:

▪ einen ko-konstruktiven Ansatz

Die Kinder agieren in ihrem Tun  selbstbestimmt, partizipativ und im dialogischen Austausch mit

anderen Kindern und den Pädagoginnen. 

▪ digitale Medien, die im Kitaalltag integriert sind

Der Einsatz des Tablets stellt keine Sondersituation dar, es ist für die Kinder jederzeit verfügbar

und situationsorientiert benutzbar. Die Kinder können das Tablet entsprechend ihrer Interessen handhaben

▪ das Erleben von Selbstwirksamkeit

Die Kinder nehmen selbstbestimmt ihr Wissen-Wollen in die Hand. „Ich kann“ ist der Motor für

ein nachhaltiges Lernerfolgserlebnis. Selbstwirksamkeit ist eng mit emotionalem Erleben verbunden – Stolz 

und Anerkennung. 
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▪ einen Einsatz digitaler Medien, der den Prozess fokussiert

Kinder sind die Taktgeber im Prozess. Wichtig: zu Lernen wie man lernt. Nur so wird ein Lernerfolg

nachhaltig (Lernmethodische Kompetenz). Durch eigenaktives Probieren verschiedener (Lösungs)-

Möglichkeiten können die Kinder für sich gute Lösungen finden.

Damit Kinder ihr Potential im Umgang mit digitalen Medien entfalten können …

… und Kinder das Potential digitaler Medien erfahren können, braucht es:

▪ die Berücksichtigung reflexiver Elemente 

Mit Prozesslernen verknüpft: die Kinder vollziehen untereinander/ mit den Erwachsenen noch

einmal den Weg  zur Lösung/Lösungen  nach. Dies ist zentral, um mit Blick auf Zukunftskompetenzen 

Wissen nachhaltig  + chancenreich zu verankern. 

▪ digitale Aktivitäten, die Kinder berühren 

Emotionale Beteiligung (Staunen, Freude, …) ist die Triebfeder für Lernmotivation und –freude

(„Wissen wollen“), aber auch zentral für die Verankerung von Wissen.

Neugierde + Spaß am Lernen machen fit für spätere Herausforderungen
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Checkliste digitaler Bildungsaktivitäten in der Kita (IFP 2023, aktualisiert)

Fachliche Rahmen

• Kein Konsumieren

• Auswahl guter Kindermedien

• Kitaregeln zur Mediennutzung 

• Einbezug der Eltern

 Richtschnur der Checkliste: die Kinderrechte auf Teilhabe, Schutz und Befähigung

Technik & Recht

• Sicherheitseinstellungen

• WLAN- & Gerätestrahlung minimieren

• Datenschutz, inkl. Recht am eigenen Bild

• Urheberrecht

Pädagogische Umsetzung

1. Im Kitaalltag integriert

2. Ko-Konstruktiv

3. Selbstwirksam

4. Im Prozess lernend

5. Reflektierend

6. Emotional bedeutsam
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Die 6 pädagogischen Kriterien gut umgesetzt Eine kleine 
Begebenheit

1. Ein Mädchen 
entdeckt am Boden 
einen schwarz 
gestreiften Käfer, 
der sie fasziniert

2. Sie holt das
Tablet und versucht 
ihn mit der Lupe zu 
betrachten

3. Die Handhabung des 
Tablets erweist sich in 
dem Fall als 
umständlich; deshalb 
holt ein weiteres Kind 
eine herkömmliche Lupe

4. Damit geht es gut. Aber: Das Insekt 
wollen die Kinder auch den anderen in 
der Gruppe zeigen und sie wollen 
wissen, um was für ein Insekt es sich 
handelt

5. Gemeinsam finden die Kinder
die Lösung: doch das Tablet –
Fotografieren – Recherchieren! 

Die faszinierende Entdeckung eines Käfers Hand in Hand &


